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Weitere Informationen unter www.harzregion.de

Geologie und Bergbau im Unterharz, Karte: Stedingk, K., Ließmann, W. und Bode, R. (2016): 
Harz. Bergbaugeschichte, Mineralienschätze, Fundorte
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Was passiert, wenn man einen Eimer voller Sand über den 
Rand einer gefüllten Badewanne kippt?

Sind ein paar größere Steinchen dabei, sinken sie sofort zu Boden.  
Der Sand rutscht herunter und wirbelt womöglich herum. Die  
kleinsten Teilchen hingegen schweben eine Weile im Wasser und 
sinken nur ganz langsam hinab.
So lässt sich die Ablagerung der Gesteine rund um Neudorf 
veranschaulichen. Statt Eimer schütteten Flüsse allerhand Geröll 
und Sand in eine riesige Badewanne – das Meer. 
Was schnell zu Boden sank und den Hang herab rutschte wurde 
zu mächtigen, für den Harz typischen Sandsteinen: Grauwacke. 
Die leichten Partikel, wurden von Strömungen transportiert und 
rieselten fern der Küste herab. Heute sind dies Tonschiefer.

Was passiert, wenn man einen dünnen Plastikbecher 
zerdrückt?  

Er faltet und biegt sich. Wenn besonders stark zugedrückt wird, 
können sogar kleine Risse entstehen. Flüssigkeiten fließen durch 
die Bruchstellen des Bechers aus.
Auch das Gestein direkt unter uns wurde beansprucht. Als es vor 
über 300 Mio. Jahren entstand und tief unter der Erdoberfläche 
lag, zerrten die Kräfte der Erde daran. Es wurde gebogen und 
gebrochen während ein Gebirge entstand. Neudorf liegt auf 
einer solchen sogenannten geologischen Störung. Das gebro-
chene Gestein im Untergrund bekam viele Spalten und Risse, 
welche kleine Hohlräume bildeten.

Was passiert, wenn man sich einen nassen Schwamm  
auf die Hand legt?

Der Schwamm gibt Wasser ab und die Hand wird nass. Statt sich 
gleichmäßig zu verteilen, sammelt sich das Wasser in den Falten 
und Fingerzwischenräumen.
Das Gestein im Untergrund von Neudorf hatte viele Spalten. In un-
serem Beispiel ist es die Hand. Der Schwamm ist Neudorfs größ-
ter vulkanischer Nachbar, der Granit des Rambergs. Bei seiner 
Entstehung brachte er nicht nur viel Wärme mit sich, sondern 
ließ auch metall- und mineralreiche Lösungen entstehen. Durch 
Spalten und Risse im Gestein stiegen sie auf und kühlten ab. Dabei 
wurden in den Hohlräumen wertvolle Erze und Minerale ausge-
schieden. Millionen von Jahren nach ihrer Entstehung, wurden 
sie über Jahrhunderte hinweg abgebaut.

Bergleute haben das Eisenerz Side-
rit auch Stahlstein oder Eisenspat 
genannt. Kein Wunder, denn das Mi-
neral besteht fast zur Hälfte nur aus 
Eisen. Siderit ist relativ weich und 
lässt sich leicht verhütten. Daher ist 
es ein sehr begehrtes Eisenerz.
Als Hauptbestandteil von Stahl ist  
Eisen aus unserem Alltag nicht weg-
zudenken.

© Rob Lavinsky, iRocks.com – CC-BY-SA-3.0 (https://commons.wiki-
media.org/wiki/File:Galena-Quartz-Siderite-tuc1028e.jpg), „Galena-
Quartz-Siderite-tuc1028e“, https://creativecommons.org/licenses/by-
sa/3.0/legalcode

Alle Farben des Regenbogens kann das 
Fluorit, bergmännisch auch Fluss-
spat genannt, annehmen. Das oft 
bunte, sehr weiche Mineral wurde in 
der Grube Glasebach noch bis in die 
1980er Jahre abgebaut. Ob zur Herstel-
lung von Glasfasern, Emaille, Estrichen, 
Spachtelmassen oder Stahl – die Ver-

wendung von Fluorit ist sehr vielseitig. 

© Pixabay

Das wichtigste Erzmineral in Neudorf 
war Galenit. Sein bergmännischer 
Name Bleiglanz verrät, welcher Roh-
stoff sich aus Galenit gewinnen lässt. 
Blei wird heute vielfältig eingesetzt. 
Bleiakkus sind z. B. in Autos nicht weg 
zu denken. Für die frühen Harzer Berg-
leute war Galenit jedoch interessant, da 

das Mineral auch Silber enthalten kann.  

© Rob Lavinsky, iRocks.com – CC-BY-SA-3.0 (https://commons.wiki-
media.org/wiki/File:Galena-Quartz-Siderite-tuc1028a.jpg), „Galena-
Quartz-Siderite-tuc1028a“, https://creativecommons.org/licenses/by-
sa/3.0/legalcode

Sphalerit war im Neudorfer Revier 
ein wichtiger Begleiter von Galenit. 
Auch hier gaben Bergmänner dem 
Mineral einen passenden Namen: 
Zinkblende. Mit seinem hohen Zink-
Gehalt ist Sphalerit noch heute die 
Hauptquelle der industriellen Zink- 
Gewinnung. Genutzt wird es z. B. als 
Korrosions-/Rostschutz, in Batterien 
oder im Bauwesen.

© Ivar Leidus (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Sphalerite_-_
Iron_Cap_mine,_Graham,_Arizona,_USA.jpg), https://creativecom-
mons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode

Eine Besonderheit bei Neudorf ist das 
Vorkommen von Wolframerzen, die 
es anderswo im Harz nicht gibt. Frühe 
Bergleute waren darüber nicht froh.  
Sie nannten das Mineral Wolframit  
„Erzfresser“, da es die Verhüttung nega- 
tiv beeinflusste und somit die Metall-
ausbeute verringerte. Bedeutend ist 
das Element Wolfram heute für die 

Stahlveredelung.

© Lubor Ferenc (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wolfra-
mit_v_křemeni_Krásno_(1).jpg), https://creativecommons.org/licen-
ses/by-sa/4.0/legalcode
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Vielfalt der besonderen Art

Der Bergbau um Neudorf hat nicht die Ausmaße angenommen wie im 
Oberharz. Seine Blütezeit als Bergbauort erlebte Neudorf im 18. Jahr-
hundert. Die beiden bekanntesten Schächte (Meiseberg und Pfaffen-
berg) wurden 1903 geschlossen, da die Lagerstätten erschöpft, d. h. 
komplett ausgebeutet, waren. 
Auch wenn das Neudorfer Revier nur eine geringe wirtschaftliche Be-
deutung hatte, so ist es vielen Geologen dennoch bekannt. Grund 
dafür ist die enorme Vielfalt an Mineralarten, welche entlang des 
sogenannten Straßberg-Neudorfer Gangzuges in spektakulären For-
men vorkommen können. 
Eine Auswahl der wichtigsten Minerale rund um Neudorf wird hier 
vorgestellt.


